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Augemeiner Oberſcleſſcher Anzeiget. 


Siebenter Jahrgang. Zweites Quartal. 


Nro. 40. Ratibor, den 17. May 1817. 


Bekanntmachung. 


Den Publico wird hierdurch bekannt gemacht, daß der Fuͤrſtenthumstag der Ober⸗ 
ſchleſiſchen Land ſchaft am Hten Juny d. J. eröffnet werden, und bis ohngefähr zum 
17ten dauern wird, an welchem Tage die Zinſen⸗ Einzahlungen ihren Anfang nehmen, 
und bis zum 24ften deſſelben Monats fortgeſetzt werden, von dieſem Tage aber bis zum 
aten July die Aus zahlungen der Zinſen an die Pfandbriefs⸗Inhaber erfolgen follen, 

Zugleich werden alle diejenigen Dominia, welche ihre Intereſſen zur Haupt⸗ 
kandſchafts⸗Caſſe in Breslau einzahlen wollen, hiedurch aufgefordert, die Empfang⸗ 
ſcheine der letztern ſpaͤteſtens bis zum gten July 2. Cc. an die hieſige Landſchafts⸗ Caſſe 
einzuſenden. 

Ratibor den 7ten May 1817. 
Oberſchleſiſches Landes = Directorium. 
v. Strach witz. 
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EI „Na. 


n einem & ſuiten, 
a inkl be worden. 


A Text war: abjectus est Öypeus 
fortium; der Schild der Starken liegt 
zertrümmert. 
kaum aͤberreden, daß Crillon wirffi 
fen; „aber dieſer Leichenpomp, dies blaue 
Ordensband, an welchem ein verwitt⸗ 
wetes Kreuz hängt, dieſer verwaiste 


Degen ſind beider ſebende eugen⸗ — 
Doch wir wollen lieber von dem Erillon 


an der Spitze einer Armee reden, als 
von dem Crillon am Schweife eines 
Leichenkondukts; lieber von dem kochen⸗ 
den, blaſenden, an ſchlagenden, jumphi⸗ 
renden Erillon, als von dem lebloſe 


mächtigen, „Puls und feelenlofen, Er breites Mordſchwerdt 70 %% 


beſuß Seelengröße! und was heißt Seelen⸗ 
größe beſitzen? es heißt, eine Kees 
haben. Und was iſt eine große Seele? — 


Schlei 
5 7 Punksum. 


„ Ninderniffen gebrauchte er nur als einen 
lein ſeines Degens. — Sein Muth 
Komma und fie Beharrlich⸗ 

War erilen in 
en Band, war er die, Mauer, der 


war o 0 ne 


"a, der Graben, die Contreſcarpe und 


* 
die Artillerie. War er in der Armee, fo 
war er Hauptmann, Lieutenant, Faͤhndrich, 


eee eee 


wen wollt ihr ihn? zu Pferde oder zu 
Juß? mit Lanze oder Degen? bei Bela⸗ 
gerungen ober in ne Tag 
nee nd öder 2 

Frühling A Wüer z mit a 
oder vielem Volke? er iſt immer bei der 
Hand! — Seht ihn bei den Barricaden 
von Paris, er thut Wunder wie Mars, 
wie Marins, mit Einem Worte wie Eri ile 


„ ohn⸗. lan! Seht ihn bei Von, „wie, er ei 


ein 
en! nt; „ 
wiederum iſt er Crillon!“ (Die folgende 
unüberſetzbare Periode Ihen wir lieber 


im Original mit; ge le ois au siege 


Groß nennen wir ein Ding, das vier Dies; de la Fere, ſeru, ferir ; battu, battre; 


meufionen hat, Länge, Breite, Höhe und 
Tiefe.“ Nach dieſer Definition mißt nun 
der beredte Pater Bening die Seele des 
tapfern Erillon, und beweiſt, daß es nie 
einen Muth gegeben, der ſo lang und ſo 
breit geweſen. „Wenn es mit den Ange⸗ 
legenheiten des Hofes ber günter ging, 
ſo ſtieg ſein Muth bergauf, Felſen von 


choque, choquerz blesse, , „blesser; 
toujours Crillon! je le vois a ‚Mont. 
mellan, bruyant, brillant, ‚brülant du 
desir de comhattre; partout Crillon.) 

„Aber, “ fährt er in Extaſe fort, 
„was brauche ich lange ſeinen Muth zu 
beweiſen? ſchweige ich, ſo werden Frank⸗ 
reich, Europa und vier unſerer Könige 


zeugen. Schweigen die Menſchen, fo wer⸗ 
den die Städte reden, bei welchen er fo 
bee koche Sind die Stine fun, 
ſo wird das dort vergoſſene Blut lauter 
ſchreſen, als Abels Blut. Iſt äber auch 
dos Blut verſchwunden, ſo werden die 
wer und zwanzig Wunden au ſeinem Leibe, 
wie eben ſo viele Purpurlippen, laut ſeinen 
Ruhm verkünden; denn Wunden ſind das 
Wappen und das Oriflamm des Muthes! 


zwei und zwanzig Wunden preiſen lauter 


ats zwei und zwanzig Redner, zwei und 
zwanzig Herolde und zwei und zwanzig 
Praͤſidenten in hun. Dieſe 
Wunden waren gleichſam zwei und zwanzig 
Luftlöcher, wodurch er dem Feuer ſeines 
Herzens Luft machte. — Ha! wie hell 


und etleuchtet war die Wohnung dieſer 


Seele, da die Sonne des Ruhms durch 
zwei und zwanzig Feuſter hinein schien.“ — 
Der gute Pater Bening ſchließt endlich mit 
den Worten: „Kurz, Crillon hatte immer 
die Hand am Degen, oder den Degen in 
der Hand; das Herz im Munde oder den 
Mund im Herzen. Mit Gott und dem 
König!“ ſprach er kurzweg. Almoſen legte 
er auf Leibrenten in die Bauk Gottes. 
Aber — er iſt todt! ab jectus est! Wir 
werden ihn nicht mehr ſehen, wie er ſein 
Roß tummelt, wie er trottirt, gallopirt, 
courbettirt; die Höhe feines Muthes iſt 
eingefrochen 5 die Län ge verluͤrzt, die 
Breite zuſammen geſchoben, die Tiefe 


a 159 
applanirt? Leb wol! du Hauptmann 
der Wunder, du Wunder unter den Haupt⸗ 
leuten! Leb wohl, braver Crillon! du 
Braver der Braven!“ — 

Dieſe trefſliche Leichenrede hat zu 
ihrer Zeit drei oder vier Ausgaben erlebt. 


Aufloͤſung det Charade im vorigen 
Rt Stud: 


Das Fuß ⸗ Volk 


Anzeige. 

Es sind auf dem Wege vom Justiz. 
Commissarius Herrn Stanjek zum 
Neuen Thore über die Neue - Gasse 
mehrere ‘Briefschaften, an die Frau 
Kammerherr von der Marwitz 
auf Rudnik addressirt, ver- 
loren gegangen. Der ehrliche Ein- 
der wird ersucht solche gegen eine 
Belohnung bey dem Satiler Güntzel 
allhier abzugeben. 


Ratibor; den 16. May 1817. 


—— —— 


1 Anzeige. 

Ein ganz feuerſicheres und trocknes 

Gewölbe iſt, entweder auf ein oder meh⸗ 

rere Jahre, in meiner Wohnung zu vers 

miethen. . 
Ratibor den 16. May 1817. 


Joh. Lor. Jaſchke, 


ur — 
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A n 3 ei ge. aeg 
Ich gebe mir die Ehre, Einem Hochzu⸗ 
verehrenden Publico ergebenſt anzuzeigen: 
daß ich in dem Hauſe der fogenannten 
Kleinen = Apotheke hieſelbſt, einen Wein⸗ 
ſchank etablirt habe. a 
Zugleich ſind bey mir allerley Sorten 
Roſoli zu bekommen. 
Ich verſpreche billige Preiſe und 
prompte Bedienung, und ſehe einem zahl⸗ 
reichen Zuſpruch mit Vertrauen auf das 


ir bis 
aer g 2g n r. een 
Jettel Dienſtfertig, 
als Wittwe. 


An zie s 

Es ſind 80 bis 100 Stück vier⸗ und 
fünfjährige ſpaniſche Mutter = Schaafe zu 
verkaufen. Kaufluſtige belieben ſich deshalb 
in portofreien Briefen an die Redaktion 
dez Oberſchleſiſchen Anzeigers 
gefälligft zu wenden, wo das Nähere zu 
erfahren iſt. 


15 
Anzeige. 

Sieben und achtzig Stud ſehr gute 
veredelte Mutter = Schaafe, fo wie auch 
wey und dreyßig Stick Stahre ſpaniſcher 
Race, find in billigem Preiſe (zu ver⸗ 
kaufen. Der Königliche Juſtiz⸗Commiſſa⸗ 
rius, Herr Stanjek zu Ratibor, wird 
die Gefälligkeit haben, ſowohl über die 

reife als Gute der Wolle, auf portofreie 
riefe, genügende Auskunft zu ertheilen. 


Anzeige. 

Es liegen circa 500 Scheffel reiner 
vollkörnigter Czenſtochauer Saamenhafer 
deponirt, und gegen gleich baare Bezahlung 
zum Verkauf. Wer ſolchen in großen oder 
kleinen Quantitäten noͤthig hat, erfährt den 
Preiß und den Ort, in portofreyen Briefen, 
durch die Redaction des Allgemei⸗ 
nen Oberſchleſiſchen Anzeigers. 


Getreide · Prei 
lauer ee 


Datum, | ei,] Rog⸗ Ha: Erb⸗ 
May | zen. | gen. fe. fer. fer. 
U tat. N. ft. 


715 


den “ 0 1115 7 311 


Geld⸗ und Effeeten⸗Courſe von Breslau 
vom 10. May 1817. | pr. Cour. 


p. St. Holl. Rand⸗Dukat. 3 ctl. g fal. — 
I Kaiſerl. ditto 3 rtl. 4 ful. — 
Be. Ord. wichtige bitte | — — — 
p. 100 rtl.| Sriedrihsd’er io tl. —gar. 
; Pfandbr. v. 1000 rtl. tos rtl. & ger. 
s ditto 500 10; rtl. 12 ggr. 
; ditte 100 100 rtl. 12 gr. 
150 fl. J Wiener Einlöf. Sch.] 29 rtl. — gar 
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Die Inſertions⸗Gebuhren betragen 8 D'r. Cour. pro Spalten- Zeile, 


